
WEIL´S ZU 100 % AUS 
ÖSTERREICH STAMMT
Unser Saatgut ist ein absolutes Alleinstellungsmerkmal. 
Durch diese Besonderheit wurde die Initiative „Bienen-
wies´n“ zu einem Vorzeigeprojekt in punkto Nachhal-
tigkeit. Die reichblühende Saatgutmischung bestehend 
aus wertvollen heimischen einjährigen Feldblumen, 
über- und mehrjährigen Wiesenblumen, Kleearten und 
Gräsern, die zu 100% aus Österreich stammen.
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www.saatbau.at

Jetzt gemeinsam 

        handeln!

Bienenwies´n mit

Feld- und Wiesenblumen

Verwendung: 
Reichblühende Saatgutmischung wertvoller heimischer einjähriger Feldblumen, über- 

und mehrjähriger Kräuter und Kleearten zur Anlage von Bienenweiden. Scha�en Sie 

sich und den Bienen eine blühende Landschaft.

So einfach geht’s: 
Die Aussaat ist ab April bis Mitte September möglich. Bei feuchter Witterung aussäen 

und leicht andrücken. Boden feucht halten! Nach zwei bis drei Wochen erscheinen die 

ersten Keimlinge. Im Anlagejahr ist vor allem auf nährsto�reichen Böden ein starker 

Konkurrenzdruck durch Unkräuter zu erwarten. Um zu starke Konkurrenzierung und 

Beschattung zu vermeiden, ist ein P�egeschnitt unter Einhaltung einer Schnitthöhe von 

zumindest 7 cm möglichst bald nach der Aussaat zu empfehlen. Um das Absticken des 

jungen Anwuchses zu vermeiden ist die anfallende Biomasse abzuführen. Dabei ist zu 

beachten, dass die in der Mischung enthaltenen einjährigen Blütenp�anzen 

schnittemp�ndlich sind und nach einem Schnitt keine Blütenstände mehr bilden. 

Wenn kein P�egeschnitt notwendig ist, sollte der erste Schnitt bis spätestens Mitte 

September durchgeführt werden. Das Mähgut muss immer abgeführt werden. 

Ab dem zweiten Standjahr muss der erste Schnitt so spät im Jahr erfolgen, dass alle 

wichtigen Arten einen ausreichenden Reifezustand erreichen (je nach Standort Ende 

Juni bis Ende Juli). Das Mähgut des ersten Schnittes muss vor der Abfuhr am Boden 

getrocknet werden, um ein Ausfallen der Samen und damit eine Regeneration des 

Bestandes zu ermöglichen. In jedem Fall ist der Bestand bis Mitte September zu 

schneiden, damit die Bienen zu Ihrer Winterruhe �nden können.

Eine ausführliche Ansaat- und Plegeanleitung zum Download �nden Sie auf: 

www.bienenwiesn.at

Folgende Arten regionaler Herkünfte sind in der Mischung enthalten:

Schafgarbe, Acker-Hundskamille, Färberkamille, Echter Wundklee, Ringelblume, 

Wiesenkümmel, Kornblume, Wiesen�ockenblume, Skabiosen Flockenblume, 

Wiesenpippau, Kartäusernelke, Prachtnelke, Rauer Löwenzahn, Margerite, Echte Kamille, 

Weißer Steinklee, Gelber Steinklee, Klatschmohn, Wiesensalbei, Rote Lichtnelke, 

Pechnelke, Gemeines Leimkraut.

Inhalt der Packung reicht für ca. 4 m². Lagerung: Kühl und trocken!
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Ziel bei der Zusammensetzung solcher Mischungen muss auch eine kontinuierliche Versorgung der Insekten mit 
Pollen und Nektar sein, speziell im Zeitraum von Juni bis Oktober, wo nach dem Abernten der Ackerkulturen der 
größte Nahrungsmangel herrscht. Die heimischen Wiesen sind aber nicht nur wichtige Nahrungsflächen, sondern 
für andere Insektenarten auch wichtiger Lebensraum und Rückzugsort.

Die 10 g Samentüte „Bienenwies‘n“ reicht für ca. 4 m2. 
Mit der praktischen Faltschachtel mit 250 g Inhalt können ca. 50 m2 angelegt werden.
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Alle Infos auf: www.bienenwiesn.at

Ihr Ansprechpartner:
Norbert Griebl
Maschinenring Service Steiermark eGen

T: 05 9060 60022 oder 0664 / 182 05 98
norbert.griebl@maschinenring.at


